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Mit dieſen ergebenſten Broft- Deiten 


Auffwarten ; 
Und in Zukunfft ein beſtaͤndiges Vergnügen 
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„D folgt / betruͤbtes auß / ein Trauren auff die Freude! 


( BOE gab dir neulich nur an deinen Beindern Luft/ 
7 Du konteſt frolic) ſeyn / man wuſte nichts von Seide / 
GAGeßt aber iff dir nichts / als Traurigkeit / bewuſt. 
Ein allzuharter Pall erſchuͤttert deine Nauren / | 
Dein Zierath geht dahin / dein Wohlſeyn wird geſtoͤhrt / 
Indem das Haupt verfaͤllt / kan deine Luft nicht dauren / 
Da man vor Gachen ießf ein klagend Weinen hort. 
Doch ob das edle Haupt dich ſchon nicht mehr beſitzet / 
So nimmt dir doch fein Tod nicht gänglich deine Ruh / 
Der Goch/te lebet ja / fo dich bißher beſchuͤtzet / 
Der will ſelbſt Jormund ſeyn / der ſpricht dir troͤſtlich zu. 
Er ſchuͤtze denn forthin noch viel und lange Jahre 
Die / fo dif werthe auß als treue utter ehrt / 
Es ſchrecke fie forthin kein Pall / noch Todes⸗Bahre 
Es werde dieſes Seid von B Ott in Buff verkehrt. 
Wird dieſe Wunde nun vom goͤchſten ſelbſt verbunden / 
So ruff ich auch noch ietzt / wie bey der Hochzeit / aus: 
Ott gibt auff Yraurigkeit / auch wieder frohe Stunden / 
So bleibt das Ambt⸗Hauß doch noch ein vergnugtes auß. 
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